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das Benehmen des Admirals

Athen wird ein Mintſterwechſel gemeldet. Conduriot- ſen. Die Regierung rechnet auf den Patrio

aus, er nimmt immer größere

werden, wenn ſie darauf verzichten wollte, dem Geiſte gemäß zu han
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Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Da die Zeitverhältniſſe eine Raumvergrößerung unſeres Blattes unerläßlich machen und wir demng

nächſten Quartals ab ſtatt der bisherigen einfachen Beilage, zu den meiſten Nummern eine Do
Falles noch darüber, geben werden ſo ſind wir wegen der dadurch entſtehenden Mehrkoſten, namentlich auch an geſteigerter
Stempelſteuer, genöthigt, eine geringe Preiserhöhung des Abonnements eintreten zu laſſen. Der Vierteljahrspreis unſerer
Zeitung wird vom 1. Juli d. J. an bei unmittelbarer Entnahme von uns 1 Thlr. 4 Sgr. bei Entnahme durch die Poſt
anſtalten 1 Thlr. 10 Sgr. betragen und erſuchen wir unſere geehrten Leſer, ihre Beſtellungen möglichſt zeitig machen zu wol
len. Wir bitten, dabei den Titel unſeres Blattes

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)
genau anzugeben.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Halle, den 20. Juni 1859. G. Schwetſchkeſcher Verlag.

ch vom Beginn des
ppelbeilage, und erforderlichen
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Telegraphiſche Depeſchen. men mit dem Nachdruck unterſtützt werden wird, welcher zu ihrerWien, Mittwoch d. e Die Oeſterreichiſche Durchführung nothwendig iſt. Die deutſchen Bevölkerungen ſind von

Correſpondenz theilt mit, daß die franzöſiſche Regierung dem Wunſche erfüllt, die einem ſo großen und begabten Volke zukom
vor Venedig wegen Kaperei mende Geltung in Europa Zu gewinnen. Preußen iſt bereit, das Ge

von Fiſcherbovten entſchieden gemtßbilligt habe. Aus wicht Deutſchlands in die Wagſchaale der Entſcheidung fallen zu laſ
itriotismus des preußtziſchen,tis hat das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten des deutſchen Volkes Der Gang der Politik ſteht feſt. Diejenigen,

erhalten. welche demſelben Hinderniſſe in den Weg zu legen ſuchen mögen beParis, Mittwoch d. 22. Juni. Ein Börſenanſchlag denken, daß ſie den Gegnern des Vaterlandes Dienſte leiſten.
meldet aus Breseia, daß die franzöſiſche Armee geſtern Berlin, d. 22. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
Lonats, Caſtiglione und Montechtaro beſetzt habe. haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Schul

lehrer und Küſter Lan gholz zu Köttichau im Kreiſe Weißenfels,e das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.Dentſchland. Als Befehlshaber der zuſammenzuziehenden Armeen werden be
Berlin, d. 22. Juni. Die heutige miniſterielle „Preuß. Ztg.“ zeichnet der Feldmarſchall v. Wrang el, der General der Infanterie

ſchreibt „Als die Regierung von der Vertretung des Landes bedeu v. Hirſchfeld und der Kriegsminiſter General der Infanterie v.
tende Geldmittel forderke, wurden derſelben die politiſchen Zwecke nicht Bonin. Gerüchtweiſe wird für den General der Infanterie v. Hirſch
verſchwiegen, für welche dieſe Summen beſtimmt ſeien. Die Vertre feld der General- Lieutenant v. Schlegell, der gegenwärtig interimi
tung des Landes hat dieſe Zwecke einſtimmig gebilligt. Der Gang ſtiſch das 7. Armeecorps commandirt, als Commandirender des VIII,

h

der Ereigniſſe hat ſeitdem näher zur Ausführung dieſer Zwecke hinge- Armeecorps und als Nachfolger des Kriegsminiſters v. Bonin der
führt. Die Aufgaben der Lage müſſen rechtzeitig begriffen werden, General- Lieutenant v. Hermann genannt.

n Das Gardecorps würdewenn die Folgerichtigkeit der Entſchlüſſe, der Nachdruck des Handelns, dem Vernehmen nach erſt ſpäter zu der am
Main aufzuſtellenden Ardie Geltung des preußiſchen Staats in der verwickelten Kriſis, in wel mee ſtoßen.

cher ſich Europa befindet e wHrdiniſche Armee bewegt ſich nahe an den Grenzen Deutſchlands Die corps iſt den Verwaltungen verjeni ruf we e
Preußiſche Regierung hat wiederholt unter Zuſtimmung der Landesver- pentransporte bewirkt werden ſollen, vom Handelsminiſterium eröffnet

gewahrt werden ſollen. Die franzsſtſch Hinſichtlich der Marſchbewegung der ſechs mobilen Armee
gen Eiſenbahnen, auf welchen Trup

tretung erklärt, daß ſie die Sicherung Deutſchlands als ihrer Sorge worden das ſie die unmittelbaren Vorbereitun
e bereitungen dazu zunächſt nochanvertraut betrachte. Der Konflikt in Italien dehnt ſich täglich weiter nicht zu treffen hätten. Darnach ſcheint ein

6 etwas ſpäterer TerminDimenſionen an. Die demſelben am für den Ausmarſch in Ausſicht genommen zu ſein. Vermuthlich wird
weiteſten entfernt ſtehenden Mächte England und Rußland rüſten in er dann um ſo raſcher in's Werk geſetzt werden.
einem großen Maaßſtabe. Welcher Preuße von einigem Vaterlands Jm Zuſammenhang mit der angeordneten Mobilmachung wird,
gefühl könnte wollen, daß Preußen einem ſolchen Konflikte und ſolchen gutem Vernehmen nach, bei jedem der neun Preußiſchen Artillerie
Rüſtungen gegenüber in einer nicht ſchlagfertigen Stellung verharre? Regimenter zu der einen überzähligen Fußbatterie, deren Errich
Die Regierung würde ihrer Pflicht wie dem Sinne der Nation untreu tung bereits bei der neulichen Aenderung in der Formatien und Be

waffnung der Preußiſchen Artillerie befohlen worden iſt, aus den jetztdeln, durch welchen Preußen groß geworden iſt. Preußen iſt frei eingezogenen Augmentations Mannſchaften des erſten Aufgebots noch
von jeder Verpflichtung Es gehorcht nur den Verpflich- eine zweite überzählige Fußbatterie errichtet werden welche vorzugs
tungen, welche der innerſten Natur ſeines Staats-Jn weiſe dazu beſtimmt ſein ſoll, den mobilen Theil der Artillerie bei
tereſſes entſpringen. Es hieße die Grundlagen der Kraft dieſes den verſchiedenen Feſtungsbeſatzungen zu bilden. Die Zahl der Preu
Staates verkennen wenn ſich die Regierung Preußens außerhalb der ßiſchen Feldgeſchütze würde durch dieſe angeordnete Verſtärkung von
nationalen Richtung bewegen wollte Deutſchlands Intereſſen ſind bisher 864 auf 1056 Stück vermehrt werden.
Preußens Jntereſſen, und es wird ſich bald zeigen ob die Jnitiative, Es iſt früher ein MiniſterialErlaß mitgetheilt worden, nach wel
welche Preußen ergriffen hat, von den deutſchen Staaten und Stäm chem zur Zeit an Reſerviſten und Landwehrleute Aus andspäſſe

e



nicht ertheilt werden dürfen. Wie man hört, haben die Miniſter des
Jnnern und des Krieges jedoch verſtattet, daß an Wehrleute zweiten
Aufgebots ſolche Päſſe auf kürzere Zeit ertheilt werden können, wenn
die betreffende Behörde überzeugt iſt, daß der Paß nicht in der Ab
ſicht nachgeſucht wird um etwa der Einziehung zu entgehen.

Der auffälligſte Mangel herrſcht an Aerzten und Thierärz-
ten und ſtehen zur Abhülfe deſſelben für den Fall einer völligen Mo
bilmachung der preußiſchen Armee jedenfalls a
regeln zu erwarten. Vorläufig iſt

Offiziersrang zu ertheilen.Die Preußiſche Regierung wird dem Vernehmen nach keinen An
trag auf Unterſtützung an den Deutſchen Bund ſtellen derſelbe darf
ſomit für die äußern Angelegenheiten als factiſch aufgelöſt angeſehen
werden. Je mehr die ganz patriotiſchen Zwecke der Preußiſchen Mo
bilmachung klar werden deſto mehr werden die Süddeutſchen Staa
ten und Hannover genöthigt ſein, im engen Anſchluß an Preußen ihr

M. 3))
Heil zu ſuchen.Der Fürſt von Hohenzollern Sigmaringen iſt geſtern Abend nach

Düſſeldorf abgereiſt.Seit längerer Zeit ſchreibt die „Preuß. Ztg.“ ſind Ver
handlungen mit der großbritanniſchen Regierung im Gange um die
Poſtverhältniſſe zwiſchen Deutſchland und England in einer den ge
genwärtigen Verkehrsbedürfniſſen entſprechenden Weiſe neu zu ſordnen.
Der Abſchluß eines nach allen Richtungen genügenden neuen Poſt
Dertrages hat zwar noch nicht herbeigeführt werden können Jndeß
iſt es dem Vernehmen nach gelüngen, für den unmittelbaren Kor
reſpondenzwechſel zwiſchen England und Preußen, ſowie dem größten
Theile des deutſchöſterreichiſchen Poſtvereins,
Abkommen, die jetzt erreichbaren Vortheile zu ſichern. Demgemäß
wird in Zukunft ein einfacher Brief aus Deutſchland nach England,
im Falle das Porto vorausbezahlt wird anſtatt bisher 7 Sgr. nur
5 Sgr. in England anſtatt 8 Pence, nur 6 Pence koſten. Für un
frankirte Briefe iſt dagegen eine Portoermäßigung nicht zu erlangen
geweſen. Es iſt zu hoffen, daß auch für die über England hinaus
beſtimmte Korreſpondenz bald entſprechende Vortheile ſich werden erwir

ken laſſen.Berlin, d. 21. Juni. Die Mobilmachung rückt raſch vor ſo
daß die diplomatiſche Action, die jene begleiten ſoll, kaum mit ihr
Schritt zu halten vermag. Das Vermittlungsproject iſt noch nicht
als endgültig abgeſchloſſen zu betrachten und ſcheint ſich im letzten
Stadium der Berathung zu befinden. Darum iſt Graf Pourtales,
der den preußiſchen Vorſchlag nach Paris bringen ſoll, noch immer
hier z wer ihn in Wien oder Verona übergeben wird, iſt nicht bekannt.
Auch die deutſchen Kabinette, welche ſich den Preußiſchen Maßregeln
anſchließen und Militärbevollmächtigte herſenden ſollen, um über den
Anſchluß der deutſchen Truppen an die preußiſchen Armeecorps zu un
terhandeln müſſen nothwendig von jenem Vorſchlage zuvor Kenntniß
erhalten. Von den Gerüchten, die von Demobiliſtrung, Miniſterkri
ſen, Weigerungen Sachſens und Baierns ſprechen die preußiſchen

ſchweigen wir. Die Dinge gehen thatſächlich
Truppen durchzulaſſen,
einen andern Gang. Die Einberufung des 2.
wehr iſt vor Ablauf der erſten Juliwoche, in welcher die zweite Ein
zahlung zur Anleihe von 30 pCt. ſtattfindet, nicht zu erwarten (M. 3.)

Während in einem großen Theil der Preſſe von der Bundes
d. wichtige Mittheilungen Seitens der preußiſchen

Geſandtſchaft bezüglich der Mobilmachung erwartet wurden hat Hr.
v. Uſedom derſelben gar nicht beigewohnt und es iſt, wie man aus
Frankfurt mittheilt, außer den üblichen Anzeigen von Marſchbereit
ſchaften und einem Bericht des Militärausſchuſſes, der die Abgabe
freiheit der Proviantirungsgegenſtände der Bundesfeſtungen zum Ge

tagsſitzung vom 20.

genſtande hatte überhaupt nichts vorgekommen, was auf die Kriegs
verhältniſſe Bezug gehabt hätte. Herr v. Kübeck, der in dieſer
Sitzung durch den k. fächſiſchen Geſandten v. Noſtiz eingeführt wurde,
iſt, wie gebräuchlich, in ſämmtliche Ausſchüſſe gewählt worden, denen

ſein Vorgänger angehörte.Der „Volkszeitung“ wird aus Schaffhauſen gemeldet daß der
bekannte ehemalige Abgeordnete und Flüchtling Dr. O' Eſter aus
Köln am 11. in Chatel St. Denis (Canton Freiburg) geſtorben iſt,
wo er ſeit längerer Zeit als Arzt lebteDeſſau, d. 21. Juni. Laut Staats Anzeiger von heute ſollen
zum Zweck der Einziehung des Papiergeldes fünfprozentige, nach Ver
lauf von 3 Jahren gegen halbjährige Aufkündigung zurückzuzahlende
Darlehen von mindeſtens 50 Thlr. ausgegeben werden. Die 1 Mil
ſion 10 Thlr. Staatskaſſenſcheine ſollen bis auf 200,000 die eine
halbe Million 1 Thlr. Staatskaſſenſcheine und eine halbe Million Cö
then Bernburger Eiſenbahnſcheine zum Theil eingezogen werden.

Vom Kriegsſchauplatze.
Nach den neueſten wiener Depeſchen hat der Kaiſer von Oeſter

Verona nach Villafranca verlegt. Die
pariſer Depeſchen melden daß die Oeſterreicher ihre Poſitionen zu
Lonato, Caſtiglione und Montechiare aufgegeben haben wodurch die
geſtern nach der „„IJndependance beſchriebene Aufſtellung ihres Hee
res dahin verändert worden zu ſein ſcheint, daß die Hauptmacht auf
dem linken Ufer des Mincio konzentrirt werde. Die Mittheilung einer
Turiner Depeſche (ſ. unken), daß die Oeſterreicher Montechiaro wie

frühere Bewegung, da

reich ſein Hauptquartier von

der beſetzt haben bezieht ſich wohl auf eine

ußergewöhnliche Maß
wie die „„Spen. Ztg.“ meldet,

in dieſer Beziehung die Einſtellung der Studirenden der Medizin in
den höhern Semeſtern, ſofern ihre Faähigkeiten dazu ausreichen als
Unterärzte bei der Armee angeordnet, und ſind vekanntlich auch Aerzte
zum freiwilligen Eintritt in die letztere aufgefordert. Wie die „Nat.
Ztg.“ hört wird beabſichtigt, den promovirten Aerzten in der Armee

durch ein vorläuſiges

Aufgebotes der Land

nach einem Pariſer Telegramm daſſelbe zu Anfang der heut. Nr.)
aus Brescia vom 21. d. die Beſetzung von Lonato Caſtiglione und
Montechiaro Seitens der franzöſiſchen Armee gemeldet wird.

Einige Wiener Blätter halten die Anſicht feſt, daß die öſterrei
chiſche Armee im Weſten des Mincio noch eine zweite Schlacht ſchla
gen werde. Auch auf franzöſiſcher Seite hält man ein Zuſammentref
fen für nahe bevorſtehend.Prinz Napoleon wollte am 20. Juni in Modena einrücken. Auch
im Adriatiſchen Meere haben die Operationen der Franzoſen jetzt be
gonnen und es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß ein Unternehmen nach
der dalmatiniſchen Küſte im Werke iſt.

Nach Briefen aus Turin vom 18. d. in der „Patrie“ ſoll die ſo
genannte italieniſche Armee (Piemonteſen und FreiCorps) auf 180,000
Mann gebracht werden. Die eigentliche piemonteſiſche Armee wird um
10 Jnfanterie Regimenter und mehrere JagerBataillone verſtärkt wer
den Das Corps Garibaldi's zählt dieſem Schreiben zufolge jetzt 18,000

Mann mit 14 KanonenDas Pariſer „Siècle“ enthält Briefe aus Turin, welche mel
den, der Marquis d'Azeglio und der Marquis Rora ſeien zu piemon
teſiſchen Commiſſarien für die Romagna ernannt.

Die Wiener Blätter enthalten weitere Berichte über die Unruhen
in Venedig am 14. Vier Verwundete aus der Volksmenge die
hier und da nach den Soldaten mit Steinen warf, wurden ins Spi
tal gebracht, von denen zwei in der Nacht ſtarben. Die Ruhe wurde

ſeitdem nicht wieder geſtört.
Der Stadt und Feſtungskommandant von Verona FML. Tei

mer, hat. am 14. eine Kundmachung veröffentlicht worin er die Be
völkerung daran erinnert daß gewiſſe, ausdrücklich angeführte Ver
brechen Vergehen und Uebertretungen von dem Kriegsgerichte in Ve
nedig nach dem Militärſtrafgeſetze abgeurtheilt werden. Ferner wer
den die Hauseigenthümer und Hausinſpektoren angewieſen dafür zu
ſorgen, daß die äußern Mauern der Gebäude nicht durch geſetzwidrige
Anſchläge und Aufſchriften verſtümmelt werden. Die Thore der Häu
ſer, ſo wie die Gaſt und Kaffeehäuſer, mit einigen Ausnahmen,
müſſen um 10 Uhr Nachts geſchloſſen werden. Zuſammenrottungen,
Geſchrei, Geſang und Muſik auf öffentlicher Straße nach dem Abend-
geläute ſind unterſagt.

Die heute vorliegenden telegraphiſchen Depeſchen lauten
Bern, d. 21. Juni. Die Nachricht daß 3000 Mann franzöſi

ſcher Truppen in das Veltlin eingerückt ſeien, war ungenau z dieſelbe
bezog ſich auf ein Corps Lombarden, welches unter Anführung Ga
ribaldit'ſcher Offiziere im Veltlin ſtationirt iſt. Daſſelbe hat ſeine
Vorpoſten bis Bolladore, gegen Bormio hin, wo die Oeſterreicher ſte

hen vorgeſchoben.Paris, d. 22. Juni. Der heutige „Moniteur“ enthält eine
Depeſche aus Brescia vom 20. d. in welcher es heißt: Man mel
det, daß die Oeſterreicher die ſtarken Poſitionen zu Lonato, Caſtiglione
und Montechiari, welche ſie mit bedeutenden Streitkräften beſetzt hat
ten, aufgegeben haben. Zu Montechiari, welches den Fluß Chieſe
deckt, hatten ſie ſich befeſtigt, die Mauern krenelirt, die Brücken ab
gebrochen und zahlreiche Batterieen errichtet. Der Kaiſer hat am
20. Brescia verlaſſen um weiter vorzugehen.

Turin d. 21. Juni. Die franzöſiſch ſardiniſche Armee ſteht
in der Umgegend von Brescia. Die ODeſterreicher haben Monte
chiaro wieder beſetzt. Garibaldi iſt bei Deſenzano auf überlegene
feindliche Streitkräfte geſtoßen, vor denen er ſich zurückgezogen hat.

(Heſenzano liegt am Gardaſee, eine Stunde hinter Lonato, Ga
ribaldi könnte alſo, wenn nicht von Norden her, erſt nach Räumung
Lonatos ſeitens der Oeſterreicher bis Deſenzano vorgedrungen ſein.)

Turin, d. 21. Juni. Die „Gazetta Piemonteſe enthält ein
Dekret, durch welches 18 im Genueſer Aufruhrprozeß vom Juni
1857 Verurtheilte amneſtirt worden ſind. Ein anderes Dekret ver
ordnet die Ausdehnung der Poſt und Telegraphen Geſetzgebung auf

die vereinigten Provinzen Luggna und Garfagnana. Nach einer
Meldung aus Rom iſt die Aufregung daſelbſt im Wachſen. Es iſt
das Gerücht von der Demiſſion des Kardinal Antonelli und deſſen
Abreiſe nach Civita Vecchia verbreitet, und es hieß, daß der Vice
Präſident der apoſtoliſchen Kanzlei, Kardinal Amat, ihn erſetzen ſoll.

Frankreich.
Warits, d. 21. Juni. Die Meinung, Preußens Mobiliſirung

habe zunächſt nur den Zweck, Vermittlungs Vorſchlägen Nachdruck zu
verleihen, erhält ſich. Vom Kaiſer wird fortwährend behauptet et
werde auf Waffenſtillſtands Anträge eingehen. Was aber die Ver
mittler für Ergebniſſe ſich verſprechen können, das mag man aus den
Umſtande beurtheilen, daß Rußland noch immer mit den Alliirten dar
über einig ſein ſoll, daß vie Oeſterreicher Jtalien aufgeben müſſen.
Hier fängt man daher auch außerhalb der Diplomatie an ſich n
den möglichen Folgen der preußiſchen Mobiliſtrung zu beſchäftigen.
So iſt die Truppenſendung nach Italien vorläufig eingeſtellt und ſol
es bleiben bis die Armee von Marſchall Peliſſier organiſirt iſt. Ge
neral Lahitte, Präſident des Artillerie Comité's, begiebt ſich nach J
lien. Dieſer General iſt bekannt durch ſeinen thätigen Antheil an der
Conſtruirung der gezogenen Kanonen. Koſſuth iſt am 20., Abend,
in Marſeille eingetroffen und am 21. an Bord des Sinai nach Ge
nug abgefahren er hatte übrigens Niemanden als ſeinen Secretait
bei ſich. Die Einſtellung der kaum begonnenen Arbeiten am Suez
Canal in Folge eines viceköniglichen Machtſpruches iſt nun offiziell
Thatſache. Der bezügliche Erlaß von Sceriff Paſcha, Miniſter des
Auswärtigen behauptet daß der Vicekönig immer die Bewilligun
zu den Arbeiten an die Bedingung der ausdrücklichen Zuſtimmäng
des Sultans geknüpft habe. Das Univers will wiſſen der Vicekönigs
habe England gegenüber die förmliche Verpflichtung zur Verhinderun

A.

e

5235 e



der Suez Arbeiten übernommen, wogegen die engliſche Regierung ihm
in Konſtantinopel behülflich ſein werde ſeinem Sohne Joſſoun die
ägyptiſche Thronfolge zu ſichern. Es iſt wohl nicht anzunehmen, daß
die franzöſiſche Regierung welche ſich ſtets dem Suez Unternehmen
gegenüber mit Kälte benommen unter den heutigen Verwicklungen
Zeit und Mittel habe, dem engliſchen Einfluſſe entgegen zu wirken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Juni. (Tel. Dep.) Lord John Ruſſell hat

neutrale Haltung nach außen und liberale Reformen im Jnnern ver
rochen.v Vebereinſtinmenden Mittheilungen aus den verſchiedenen Kriegs

häfen des Landes zufolge ſind die Kriegsvorbereitungen in der letzten
Zeit bis aufs Aeußerſte erhöht worden. Kaum wird ein Schiff vom
Stapel gelaſſen, ſo wird es armirt und an ſeiner Stelle der Bau
eines neuen begonnen. Die Matroſenwerbung geht ohne Unterbre
chung fort und nicht minder eifrig arbeiten die Rekrutirungsoffiziere
für das Marineſoldatencorps.

London d. 22. Juni. (Tel. Dep.) Der König der Belgier
wird heute hier eintreffen. Das Unterhaus hat ſich wegen der noch
zu vollziehenden Neuwahlen der neuen Miniſter heute bis zum 30.
Juni vertagt. Der neue Staatsſekretär des Auswärtigen, Lord John
Ruſſell, empfing geſtern bereits das diplomatiſche Corps

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg d. 22. Juni Jn Betreff der Mobilmachung

ſind für unſere Provinz die nachſtehenden Verordnungen und Bekannt

Jch ernenne Sie hierdurch, unter Belafſung in Jhrem Verhältniß als comman
dirender General des 4. Armeecorps zum Militärgouverneur der Provinz Sachſen
Und theile Jhnen in der Anlage Abſchrift der Ordre vom heutigen Tage zur Kennt
nißnahme mit welche Jch in Betreff der Einſetzung von Militärgouverneuren in den
Provinzen an das Kriegsminiſterium erlaſſen habe. Berlin, den 14. Juni 1859.
Jm Namen Sr. Majeſtät des Königs. gez. Wilhelm, Prinz von Preußen,
Regent. ggez. v. Bonin. An den General der Infanterie v. Schack, commandiren
der General des 4. Armeecorps.

Ich habe die jetzt in Function befindlichen commandirenden Generale der acht
Provinzial Armeecorps zu Militärgouverneüren der betreffenden Provinzen ernannt.
Das Dienſtverhältniß derſelben zu den ihnen untergebenen Truppen wird hierdurch
nicht alterirt. Die Beſtimmungen des Mobilmachungsplans in Betreff der Perſon
der commandirenden Generale bleiben in voller Kraft. Jch behalte Mir vor ſpäter
zu beſtimmen welche Militärgouverneure mit ihrem Armeecorps ausrücken oder welche
von ihnen in Betracht der dann obwaltenden Verhältniſſe in den Provinzen vorläufig
verbleiben. Für dieſe werde Jch beſondere Jnſtrüktionen erlaſſen. Die in dem Mo
vbilmachungsplane vorgeſchriebenen ſtellvertretenden commandirenden Generale werden
hiernach für jetzt nicht beſtimmt. Dem Staatsminiſterium, ſo wie den Militärgouver

neuren in den Provinzen habe Jch Abſchrift dieſer Meiner Ordre unmittelbar zugehen
laſſen und ſtelle Jch dem Kriegsminiſterium die weitere Bekanntmachung anheim.
Berlin, den 14. Juni 1859. Jm Namen Sr. Majeſtät des Königs. gez. Wil
helm, Prinz von Preußen, Regent. ggez. v. Bonin. An das Kriegs
Miniſterium.

Sr. königlichen Hoheit des Prinz Regenten Allerhöchſter Befehl vom 14. d. M.
ordnet eine Mobilmachung des 4. Armeecorps an. Die augenblicklich außer Controle
ſtehenden Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes deſſelben haben unverweilt bei den be
treffenden Landwehrbehörden ſich zu melden und ſind die Aeltern, Vormünder oder
Angehörigen derſelben verpflichtet dieſe Aufforderung zur Nachachtung mitzutheilen,
namentlich in ſo fern die vorbezeichneten Jndividuen außer Landes ſich aufhalten ſollten.

Magdeburg am 16. Juni 1859.
Der Militärgouverneur in der Provinz Sachſen commandirender General des

vierten Armeecorps. v. Schack.machungen erlaſſen
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Marktberichte.
Berlin den 22. Juni. Magdeburg den 22. Juni. (Nach Wispeln.)
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Schifffahrtsnachricht.
Die Schleüſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 21. Juni. F. Clemens, Schiefer, v.
Hamburg n. Nienburg. Den 22. Juni. A. Höppner,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. A. Fritſche,
Schiefer u. Salpeter, v. Hamburg n. Dresden. M.
Schurig, Schiefer, v. Magdeburg n. Dresden. F.
Scheibeiß Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. F.
Witte Stabholz, v. Ferch n. Calbe a. d. S. F. Be
her, Roheiſen, v. Hamburg n. Meißen. A. Naumann,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. W. Seedorf,
desgl. F. Herzog, Güter, v. Magdeburg n. Mühlberg.

Niederwärts, d. 22. Juni. W. Strack, Stämme,
v. Roſenburg n. Berlin.

Magdeburg, den 22. Juni 1859.
Köntgl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Auction.

Dienstag den 28. Juni d. J. von Nach
mittags 1 Uhr ab verſteigere ich im Auctions
Lokale des Königl. Kreisgerichts hier verſchie
denes gutes Mobiliar, namentl. 1 Mahagoni
Sopha, 1 dergl. Tiſch u. 6 dergl. Rohrſtühle;
ferner Federbetten Kleidungsſtücke, Uhren 1
gr. Schraubſtock, Rum, Haus u. Küchenge
räthe u. ſ. w.
Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator.

Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſe
hener HofVerwalter wird auf eine große Oeko
nomie geſucht durch

Thüringiſche GEiſenbahn.
e Es wird hierdurch zur Kunde des Publikums gebracht, daß der
Verein Deutſcher Eiſenbahn Verwaltungen Vorſchriften für den Per a

ſonen c. Verkehr auf den Eiſenbahnen Deutſchlands erlaſſen hat. e
welche vom 1. Juli d. J. ab für den durchgehenden Verkehr in Kraft treten. Die Beſtim
mungen des für die Thüringiſche und die Werra Eiſenbahn erlaſſenen Betriebs Reglements
bleiben neben jenen Vorſchriften in Geltung.

Einzelne Exemplare der letzteren ſind bei den Billet Einnahmen in Leip zig, Halle,
Gerſtungen, Eiſenach und Coburg zu dem Preiſe von 1 käuflich zu haben.

Erfurt, den 21. Juni 1859. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Das photographische Inmstätant
von E. G Fripzigerſtraße Ur. 95/96,

empfiehlt, nebſt den feinſten photographiſchen Arbeiten jeder Art und in jeder Größe, auch Pho
tographieen von Perſonen in mittler Größe das Dutz. 2 kleinere d. Dutz. I einzelne
von 20 an unter Garantie der höchſten Aehnlichkeit. Sitzungszeit v. s 1 Uhr täglich.

W. Beeck Albrecht in Halle a/S.

Sättel, Reitzeuge, Militair-Neitzäume in ſchönſter Auswahl,
als auch eine große Auswahl verſchiedener Sorten Stahlſporen,
welche billigſt ausverkaufen möchte.

O. Sattler-Meiſter und Wagenbaner,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 45.

Die erſten großen fetten „„Isämel. Ia jes-
Hermund Tonnen billiger, erhielt heut

à St. I Sgr., in Dutzd., Schocken
Julius Riffert.

Beſtellungen auf Militair-Effeeten werden ſchnell und pünktlich angefertigt bei
Richard Pauly große Steinſtraße Nr. 8.

Marſchpfeifchen von Meerſchaum, Feldflaſchen,
denfenerzeuge, kleine Raſir-Etuis, Taſchenſpiegel,

Geldtäſchchen, welche keine Feuchtigkeit annehmen, Lun
J t i „Staubkämme von Kautſchouc,igarren-Etuis, Vrieftaſchen, Hoſenträger, Notizbücher u. ſ. TabacksVentel, Porte

w. u. ſ. w. empfiehlt billig in gro
Richard Pauly große Steinſtraße Nr. 8.

monnates,
ßer Auswahl

Aeiraths. Offerten.
Einige junge Landwirthe mit einem disp.

Vermögen v. 2 8000 können Offert. zum
Einheirathen in Güter v. 1 500 Mrg. beſtem
Areal, welche ſehr nette Mädchen bekommen,
ſofort nachgewieſen erhalten durch die Ch. F. G.
4. poste rest. fr. Rilenburg.

Auf vielſeitige Anregungen zeige hiermit er
gebenſt an, daß ich mein früheres Geſchäft als
Röhr- und Brunnenbaumeiſter hier in De
derſtedt nebenbei wieder mit fortſetze.

Dederſtedt, d. 22. Juni 1859.
Franz Fiſcher.

Jn der
Pfſeſſerschen Buchhandlung

in ar iſt zu haben
er

Geſangs- Komiker.
Ausgewählte

Couplets, Einlagen, Quodlibets
mit Melodien,

nach gedruckten und handſchriftlichen Quellen
berühmter Komiker.

Herausgegeben ron K. W. Leipold.
r Band. Preis 10
50 Fett-Hammel

ſollen Montag den 27. d. M. Nachmittags
2 Uhr in Partieen zu 5 Stück meiſtbietend ver
kauft werden.

„Grüner Hof“ in Halle.
Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Büſchdorf Nr. 1.

Mit einem großen Trans
port guter däniſcher Acker
pferde iſt eingetroffen

S. Welſch,
S Pferdeh ändler.
50 Stück fette Hammel ſtehen zum Ver

kauf in Prieſter bei Löbejün Nr. 4.
(Stelle für eine Geſellſchafterin.)

Einer gebildeten Dame kann ein unter ſehr
günſtigen Bedingungen zu übernehmendes En
gagement dieſer Art nachgewieſen werden durch
das Comtoir von

Neitſättel, nach engliſcher Manier, leicht, dabei dauerhaft
und geſchmackvoll gearbeitet, empfiehlt billig

Michardl Pauly, Sattler- und Täſchnermeiſter.
Paradies.

Heute Freitag den 24. Juni zum Johannistag:

Gr äs aConcertvom vollſtändigen Halliſchen Stadtorcheſter.
Zur Aufführung kommt

Schlacht be Wittoria, Symphonie von L. v. Beethoven.
Anfang 7 Uhr. (Entrée 27 E. John, Stadtmuſtkdirector.

Die Verpachtung meiner diesjährigen Obſt
nutzung, wozu Montag den 27. d. M. Ter
min in der Schenke zu Cloſchwitz anſtand,
wird hiermit aufgehoben.

Hermann Wendenburg.
Die zweite Etage meines Hauſes, beſtehend
in 6 Stuben 2 Kammern, Küche ec., iſt ſo
fort oder zum 1. Juli zu vermiethen.

Carl Rummel,
Leipzigerſtraße 99.

Leipzigerſtraße Nr. 6, nahe am Markt, iſt
eine neu eingerichtete Bäckerei nebſt Wohnung
und Verkaufsladen wegen Einberufung zum Mi
litairdienſt des jetzigen Jnhabers ſofort auf 3
bis 6 Jahr zu verpachten.

Für 30 jährliche Miethe iſt eine neu ein
gerichtete Wohnung mit herrlicher Ausſicht, be
ſtehend aus 1 großen Stube, Schlafkabinet,
Küche, Holzgelaß, für einzelnen anſtändigen
Herrn oder Dame zu vermiethen und von jetzt
an zu beziehen. Näheres bei Ed. Stück
rath in der Exped. dieſer Zeitung.

Stellen. Von Handlungsdienern, Oeko
nomie Verwaltern, Landwirthſchafterinnen und
Ladendemoiſelles werden Aufträge zur Stellen
vermittelung angenommen. A. Lüderitz,
AgenturComtoir in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Zwei Schuhmacher Geſellen finden dauernde
Arbeit beim Schuhmachermeiſter Köhler in
Cönnern.

M Alle Keparaturen,
Umarbeitungen, Waſchen und Färben der ge
tragenen Hüte wird aufs Beſte und Schnellſte
beſorgt bei D. Wedding, Hutmachermſtr.,

Clemens Warnecke in Braunſchweig.

Neue Matjes- Heringe.
Die ſo eben eingetroſffene Sendung

neuer Heringe ſind ſo ſchöner Qua
lität, daß ich ſelbige als wahre
Delikateſſe empfehlen kann.

Mramamn.
Ausverkauf von Taffet und

Kantenmantillen, ſowie Frühjahrs-
und Herbſtumhänge in modernſten Facons

S. W. Lehmannm, gr. Ulrichsſtr. Nr. 50.
Zum Scheibenſchießen Sonntag den

26. d. M. ladet freundlichſt ein
Klepzig in Zwebendorf.
RNabeninſel.

Zum Johannistag, den 24. d. M., gro
ßes Concert, Jllumination und Bril-
lant-Feuerwerk. Aufführung der Stücke:
Eine große ſtehende Sonne in Brillantſtrahlen,
eine große Tanne in chineſiſchem Feuer, ein
großer Königsſtern in Brillantſtrahlen 3 Stück
große umlaufende Sonnen, Brillantſchluß mit
ſtarken Schlägen und bengaliſchen Flammen in
verſchiedenen Farben. A. Teichmann.

Cheater in Lanchſtedt.
Sonntag d. 26. Juni zum erſten Male: Die

Verſchwörung der Frauen, oder:
die Preußen in VBreslanu, hiſtoriſches
Luſtſpiel in 5 Acten v. Arthur Müller

Mittwoch d. 29. Juni zum erſten Male: Sie
iſt wahnſinnig, Schauſpiel in 2 Acten.

Poſſe in 1 Act von Kaliſch.
gr. Ulrichsſtraße 42.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wunderlich.

Hierzu Ein gebildeter Hausknecht, S



Telegraphiſche Depeſche.
Marſeille, d. 21. Juni. Nachrichten aus Neapel vom 18.

melden, daß die Liſte der Verdächtigen vollſtändig abgeſchafft iſt.
Man ſchreibt aus Rom vom 18., daß 2000 päpſtliche Soldaten nach
Perugia abgeſchickt worden ſind, um die Ordnung wieder herzuſtellen.
Briefe verſichern daß in Cernia ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Ein
wohnern und einem Detachement päpſtlicher Truppen welches durch
die Stadt zog, ſtattgefunden hat. Der franzöſiſche Konſul in Ancona
hat die Ruhe in dieſer Stadt erhalten. Die Oeſterreicher ſcheinen
die Räumung Ferrara's zu beabſichtigen.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Juni. Der Oberhofmeiſter der Königin Graf

Dönhoff hat unterm 22. d. M. folgende Bekanntmachung erlaſſen
Jn Verfolg meiner auf Allerhöchſten Befehl geſchehenen Bekannkmachung vom

16. d. M. beehre ich mich, den vielen Perſonen welche ſich für die von Jhrer Ma
jeſtät der Königin Allergnädigſt ausgeſprochene Abſicht zur Bildung eines Frauenver
eins für die zurückgebliebenen Militair Familien intereſſiren und ihre Theilnahme da
für ſchon jetzt bewieſen haben oder noch beweiſen werden zu melden daß Jhre Ma
jeſtät zunächſt folgende Perſonen zu Geſchäftsführern des Centralvereins in Berlin
und Potsdam ernannt haben den Herrn Staatsminiſter Uh den als Vorſitzenden,
den königl. Oberhof- und Hausmarſchall Grafen v. Keller als Stellvertreter den
Kammerherrn Jhrer Majeſtät der Königin Grafen v. Finckenſtein als Geſchäfts
führer den Kammerherrn Jhrer Majeſtät der Königin Freiherrn v. Canitz, als
Stellvertreter den königl. Geheimen Kämmerier Schöning als Schatzmeiſter den
KabinetsSekretär Jhrer Majeſtät der Königin Harder als Stellvertreter, den Hof
Staatsſekretär Hofrath Schulz im HofmarſchallAmt als Sekretär, den Journaliſten
im HofmarſchallAmt Sundelin als Stellvertreter Jch erſuche demgemäß alle die
jenigen verehrten Perſonen, welche für die Zwecke des Vereins thätig ſein wollen, ſich
mit Anfragen entweder an den Herrn Stgatsminiſter Uhden, Bellevueſtraße Nr. 14
in Berlin oder an den Herrn Grafen v. Finckenſtein, dienſtthuenden Kammer
herrn Jhrer Majeſtät der Königin in Sansſouct, zu wenden Beiträge an Geld
und an Sachen ſind auch die übrigen genannten Perſonen ſchon jetzt bereit anzuneh

men. Das Fernere über die Stakuten des CentralVereins, ſo wie über die Grund
ſätze der zu bildenden Provinzial und Lokal Vereine wird nächſtens bekannt ge
macht werden.

Wenn nicht alle Anzeichen und ſonſt vielfach bewährte Mitthei
lungen trügen, meldet eine Berliner Correſpondenz, die wir aus
drücklich mit Reſerve aufnehmen iſt die preußiſche Vermittelung
nahe daran ihr Werk als beendet zu erklären und Europa den Frie
den zurückzugeben. Es iſt natürlich nicht genau zu ermitteln, auf wel
chen Grundlagen Preußen den Frieden zwiſchen Oeſterreich und den
vereinigten FrankoSarden aufrichten will, aber die allgemeinen Um
riſſe der von hier aus entſendeten Vorſchläge fangen an erkenntlich zu
werden. Und damit keine Täuſchung möglich werde, beeilt ſich die
amtliche öſterreichiſche Preſſe mit der nähern Formulirung dieſer Wün
ſche Preußens. Die offizielle Wiener Zeitung erklärt, daß die preußi
ſche Vermittelung obenan die Beſeitigung der öſterreichiſchen Separat
Verträge mit den italieniſchen Staaten und ſodann die Durchführung
heilſamer Reformen“ ſtelle. Man darf daraus ſchließen, daß das kai
ſerliche Kabinet ſehr gern geneigt iſt, Conceſſtonen in Jtalien zu machen,
welche die Bürgſchaft eines dauernden Friedens tragen. Als feſtſtehend
kann man annehmen, daß Preußen unter allen Umſtänden keine Macht
erweiterung Frankreichs noch auch die Gründung einer neuen Dyna
ſtie freiwillig zuzugeſtehen entſchloſſen iſt. Mit geringerer Gewißheit
läßt ſich jedoch darüber berichten, ob Preußen auch in Bezug auf die
künftige Gebietsgeſtaltung Sardiniens beſtimmte Grundlinien gezogen,
über welche hinaus kein Friede möglich ſei. Wahrſcheinlich iſt wohl,
daß die Vermittelungsvorſchläge ſich jeder Andeutung hierüber enthal
ten. Es bleibt nun noch die Frage, welche Ausſicht dieſe Vermit
telungsbedingungen haben. Hoffentlich die beſte denn daß das finan
ziell völlig ruinirte Oeſterreich nicht viele Schwierigkeit machen wird,
zeigt ſchon die Bereitwilligkeit der amtlichen Zeitung, den Friedens
hoffnungen Raum zu geben welche ſelbſt auf eine gewiſſe Demüthi
gung des Kaiſerſtaates (die Aufhebung ſeiner italieniſchen Separatver
träge und der Zwang zu „heilſamen Reformen“ in Bezug auf die in
nere Politik) fundirt ſind. Jn Bezug auf Frankreich ſind ſolcher An
zeichen allerdings keine vorhanden, deſto mehr aber der Gründe, welche
zu der Annahme berechtigen, daß man der Kriegsführung auch dort

len Opfer der preußiſchen Kriegsbereitſchaft ſind größer als die klein
deutſche Großmannsſucht ſich entfernt traumen läßt. Bekanntlich iſt
ſchon vor der Mobilmachung die Vervollſtändigung der Kavallerie
und ArtillerieKontingente erfolgt, wodurch die Beſchaffung von 60,000
Pferden erforderlich wurde. Dieſelben mußten durchſchnittlich mit 200
bis 220 Thaler bezahlt werden, ſo daß für dieſen einen Zweck allein
ein Aufwand von 13 Millionen Thalern nothwendig war.

Am 20. d. M. ſtarb hierſelbſt im 73. Lebensjahr der Wirkl. Geh.
Ober Regierungsrath a. D. Dr. Karl Kortüm.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 20. Juni.Unter Vorſitz des Kaufmann Ja ob dende verhandelt

Der Magiſtrat überſendet die Kämmereirechnung pro 1856 zur Superreviſion
event. Ertheilung der Decharge. Nach derſelben war

Einnahme 19,384 Thlr. 2 Sgr. 10 Pf. vom Grundeigenthum, 5900 Thlr.
15 Sgr 2 Pf. Zinſen 7115 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. von Berechtigungen 65,252
Thlr. 24 Sgr. 16 Pf. Communalſteuer und ähnliche Erhebungen 683 Thlr. 15 Sgr.

2 Pf. Jnsgemein, zuſammen 98,336 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. Ferner 2782 Thlr. 10
f. Beſtand aus vor. Jahre, 1884 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf. Reſte, 18,009 Thlr. 20
Sgr. eingegangene Kapitale 56 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. für verkaufte Grundſtücke,
See g. Sgr. 4 Pf. aus Ablöſungen. Summa Summarum 121,073 Thlr. 14

gr. 5 Pf.
u 21,793 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf. Verwaltungskoſten 6446 Thlr. 1 Sgr.

11 Pf. Zinſen von Paſſivis, 2859 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. Abgaben und Laſten,

herzlich müde iſt, zumal Preußen in Waffen ſteht. Die finanziel

Veilage zu Nr. 141 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 24. Juni 1859,

3466 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. Penſionen, 8265 Thlr. 1 P
len, 571 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. zu Stipendien, 14,201 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. Unter
haltung der Grundſtücke, 492 Thlr. 7 Sgr. 2 PPf. Unterhaltung der Feuerlöſchgerä
the 25,128 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. Zuſchüſſe zur Armenpflege, 3311 Thlr. 6 Pf. zu
polizeilichen Zwecken 36 Thlr. 24 Sgr. 11 PPf. Unterhaltung der Militäranſtalten,

tiva der Stadt betragen 147,443 Thlr. 13 Sgr. 1Pf. Die Paſſiva dagegen 173,150
Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. Letztere überſteigen daher das bewegliche Activ Vermögen um
25,706 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. denen gegenüber aber der Werth der Grundbeſitzungen
n Beeſen Freienfelde und in der Stadt zu ſtellen iſt. Einige Erinnerungen in
ormeller Beziehung e e fand ſich gegen die Rechnung ſelbſt nichts zu erin

nern weshalb die Verſammlung Ertheilung der Decharge bewilligt.
2) Der Magiſtrat überſendet einen Anſchlag über Pflaſterung des Böllberger Wegs

dergl. über Verbreiterungeiner Strecke deſſelben durch Zurückrücken einer Gartenwand im Betrage von 3370
und 900 Thlr. mit dem Antrage, die Ausführung des Anſchlags zu genehmigen und
die Geſammtkoſten zu bewilligen. Zu denſelben wird die Zuckerſtederet Compagnie in
Erfüllung des frühern Beſchluſſes der Verſammlung Aus eignen Mitteln veitra
gen das dritte Drittel aber bis zum 1. October 1860 koſtenfret vorſchießen wenn
der Bau alsbald in Angriff genommen wird.
Anſchlag über Pflaſterung des Wegs unter Acceptation des Anerbietens der Zuckerſie
derei Compagnie, iſt auch mit der Verbreiterung des Wegs einverſtanden hält die
ſelbe aber nur auf einer Strecke von eirca 8 Ruthen für nothwendig wonach ſich
die Anſchlagsſumme verhältnißmäßig ermäßigen wird.

3) Von den beiden Klaſſen welche zu Oſtern d. J. in der Bürgermädchenſchule
neu eingerichtet worden ſind, hat die eine nur ein Fenſter welches blos einem Theile
der Klaſſe Licht giebt. Der Magiſtrat beantragt deshalb die Durchbrechung eines
zweiten Fenſters unter Bewilligung der auf 50 Thlr. veranſchlagten Koſten und wünſcht,
daß die Arbeit in den bevorſtehenden Johannisferien ausgeführt werde damit die
Schule nicht geſtört oder unterbrochen wird. Der Durchbruch des Fenſters wird
unter Bewilligung der erforderlichen Koſten genehmigt.

9) Da der Schiedsmann im IV. Bezirk, Hr. Amtm. Sachſe, ſeinen Wohnort
verlegt hat, ſo iſt von den wahlberechtigken Burgern eine Neuwahl von Candidaten
vorgenommen und werden demgemäß zur Auswahl präſentirt: 1) der Oekonom
Thiele sen. in der Märkerſtraße 2) der Schornſteinfegermeiſter Mangold jun.,
3) der Oekonom J. F. Sach ſe. Die Verſammlung wählt hieraus den Herrn Oeko
nomen Thiele.

5) Die eingetretene Mobilmachung der Landwehr bringt für die Stadt große
Ausgaben und macht die außerordentliche Beſchaffung von Geldmitteln nöthig. 16,000
Thlr. werden in nächſter Zeit zur Beſchaffung der Pferde gebraucht und ihr Wieder
eingang iſt nur zum kleinern Theil und ſpät zu erwarten außerdem werden ſich die
Unkerſtützungen für die Familien der Landwehrmanner über 600 Thlr. monatlich be
laufen während nicht vorauszuſehende Ausgaben und Ausfälle in ſolcher Zeit nicht
ausbleiben. Der Magiſtrat hatte der Verſammlung zur Deckung dieſer Extraordinarien
mehrere Vorſchläge gemacht. Dieſelben waren theils auf Erſparungen, theils auf Er
borgungen gerichtet, mußten aber auch da Beides zu uUngewiß und nicht ausreichend
erſchien auf eine erhöhte Beſteuerung der Bürger hinzielen und gaben dazu die Er
hebung von 3 außerordentlichen Simplis anheim, welche etwa 11,000 Thlr. aufbrin
gen würden. Die Verſammlung konnte in ihrer Berathung nur ſehr ſchwer auf
dieſes letztere Mittel eingehen, da die vollſtändig nahrungsloſe, Jedem Verluſte brin
gende Zeit und die bevorſtehende Einquartierungslaſt ohnehin die Steuerpflichtigen ſoſehr drücken. Indeſſen die Unzulanglichkeit anderer Auskunftsmittel zwang zur An

nahme und ſo wurde beſchloſſen dieſem Vorſchlage des Magiſtrats beizuſtimmen, je
doch unter der Modification daß nur während der nächſten 3 Monate der doppelte
Monatsſatz der Kommunalſteuer erhoben werden möge Wwas zwar blos circa 10,000
Thlr. ertragen, doch in der Berechnung und Erhebung viel leichter ſein würde. Jm
Betreff der zu machenden Anleihen würden jedenfalls freiwillig eingehende Darlehne
die wünſchenswertheſten ſein und da dieſe bei einer beiden Theilen freiſtehenden etwa
dreimonatlichen Kündigungsfriſt, bei einer den Verhältniſſen angemeſſenen Zinsgewäh
rung und bei der durch die Stadt gewährten unbedingten Sicherheit doch Vielen lie
ber ſein dürften, als die Belegung in unkündbaren Papieren ſo hoffte man, daß auf
dieſem Wege ſich wohl Beſitzer größerer und kleinerer Kapitale finden würden welche
der Stadt in ihrer augenblicklichen Verlegenheit gern helfen und ihr einen angemeſſe
nen Betrag vorſchießen würden. Da baldigſte Anſchaffung Noth thut und der Gang
der Verhältniſſe ſich nicht vorher überſehen läßt, ſo wurde auf Antrag des Magiſtrats
ur Berathung über die Details dieſes Modus, ſowie über ſonſt etwa angemeſſenſeiner andere Arten der Anleihe eine Commiſſion ernannt, beſtehend aus den

Stadtverordneten Fritſch, Fubel, Goedecke und Jacob, und dieſer die Er
mächtigung gegeben gemeinſchaftlich mit dem Magiſtrat weitere Beſchlüſſe zu faſſen.

Mittheilungen aus der öffentlichen Tann des hieſigen
Criminal Gerichts vom 21. Juni 1859.

Die unverehelichte Caroline Otto aus Sangerhauſen bereits wegen Diebſtahls
mit 1 Monate Gefängniß beſtraft, diente im Anfang d. J. bei dem Maler Ulrich zu
Halle und hat während dieſer Zeit dem damaligen Studioſus Frieſe der bei Ulrich
zur Miethe wohnte und deſſen Aufwartung ſie zu beſorgen hatte, einen Siegelring
mit einem Steine auf dem das Familienwappen eingravirt war, geſtohlen. Dieſen
Ring hat die Otto hierauf dem Maler Kleemann übergeben der indeſſen denſelben
fortgeworfen hat; die Mutter deſſelben aber hat dieſen Ring aufgenommen und, ob
wohl ſie wußte daß er geſtohlen war im Goldſchmidtſchen Pfandhauſe für 2 Thaler
verpfändet und den Erlbs in ihrem Nutzen verwendet. Die Angeklagten wurden
wegen der von ihnen eingeräumten Vergehen vom Gerichtshofe verurtheilt und zwar
die Otto wegen Diebſtahls im Rückfalle zu 3 Monaten Gefangniß und die er. Klee
mann wegen Hehlerei zu 2 Monaten Gefängniß

Der Schuhmacher Johann Friedrich Weiſe und deſſen Ehefrau Johanne Frie
derike geb. Schuhmann hatten von dem Hutmacher Teutſchbein zu Halle Ende vori
gen Jahres und Anfang dieſes Jahres ungefähr 8 Centner Wolle nach und nach mit
dem Auftrage erhalten, ſolche zu reinigen und dann zurückzugeben. Von dieſer ihnen
übergebenen Wolle haben die Weiſeſchen Eheleute nach ihrem Zugeſtändniß eine ziem
liche Quantität bei Seite geſchafft. Wegen dieſer Unterſchlagung beſtrafte der Gerichts
hof die Weiſe eine vielfach ſchon mit Strafen belegte Perſon mit 1 Monate Ge
fängniß, den Ehemann Weiſe ebenfalls ſchon vielfach und namentlich bereits 3 Mal
wegen Unterſchlagung beſtraft, mit 2 Monaten Gefängniß

Die unverehelichte Louiſe Schaffner aus Teuchern hat während ihrer Dienſt
zeit bei dem Gutsbeſitzer Nette zu Erbllwitz aus deſſen unverſchloſſener Commode 15
Sgr. und aus einer unverſchloſſenen Büchſe nach und nach 3 Thlr. entwendet. Die
geſtändige Angeklagte, kaum 17 Jahr alt, wird wegen dieſer Diebſtähle mit 4 Wochen
Gefängniß belegt.

Die Handarbeiterin Chriſtiane Peter geborne Seidel zu Wettin ſollte vor län
gerer Zeit der verehelichten Weber Hoffmann daſelbſt ein mit F. K. gezeichnetes Ta
ſchentuch verloren haben. Sie leugnete die That, indeſſen ergab der aufgenommene
Zeugenbeweis die Ueberzeugung ihrer Schuld. Da indeſſen nach Angabe der Damnificatin der Diebſtahl ſei vor 5 Jahren möglicherweiſe ſtattgefunden hatte, ſo ſprach

der Gerichtshof auf Antrag der Staats Anwaltſchaſt unter Berückſichtigung des 46

Die Verſammlung genehmigt den
e



des Strafgeſetzbuches die Angeklagte frei, indem er zu Gunſten der Angeklagten die
Verjährung des Vergehens als vollendet anſah.

Der Dienſtknecht Gottfried Göhre zu Trebitz war am Sonntag den 6. März
d. J. in Dornitz auf dem Tanzboden. Da die daſelbſt verweilende Dienſtmagd Höpf
ner aus Garſena ſich weigerte mit ihm zu tanzen, ſo beſchloß er, ſich an ihr zu rächen.
Er lauerte derſelben deshalb bei Garſena als ſie den Tanzboden verlaſſen hatte und
nach Hauſe zurückkehrte auf und ſchlug ſie dann heftig in's Geſicht. Wegen dieſer

eſtändigermaßen vorſätzlich und mit Ueberlegung der 2c. Höpfner zugefügten Mißhand
ung wird Angeklagter mit 1 Woche Gefängniß belegt.

Der Dienſtknecht Wilhelm Pohlert aus Löbefün, wegen Diebſtahls bereits mehr
fach und zuletzt mit 3 Jahren Zuchthaus beſtraft, war angeklagt und geſtändig ſeinem
Mitknechte Chriſtoph Zeiger, im Dienſte des Herrn von Kroſigk zu Löbejün ein frei
auf dem Tiſche der Geſindeſtube liegendes Brod entwendet zu haben. Er wurde we
en Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 6 Monaten Gefängniß, Verluſt derEhrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

Am Sonnabend den 24. December 1858 übergab der Steiger Dieſert auf der
Grube „„Belohnung““ bei Halle dem Karrenläufer Gottlieb Friedrich Johann Haupt
von hier 3 Thaler Lohn des Karrenläufers Näther hier zur Abgabe an denſelben.
Haupt lieferte jedoch nur 2 Thaler an e. Näther ab, verbrauchte den dritten Thaler
für ſich und wurde heute wegen Unterſchlagung mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft.

Der Handarbeiter Gottfried Auguſt Fiſter und deſſen Schweſter die verehelichte
Handarbeiter Wilhelmine Lehmann von hier waren angeſchuldigt: erſterer, am 17.
März 1859 von der Grube „„NeuGlückerVerein bei Nietleben Tonne Braun
kohlen weggenommen letztere, ihrem Bruder zur Begehung dieſer in rechtswidriger
Abſicht geſchehenen Fortnahme Tonne Kohlen Anleitung gegeben zu haben. Fiſter
wurde wegen Diebſtahls mit 1 Woche, die verehelichte Lehmann wegen Theilnahme an

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22 bis 23. Juni.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg. Die
Hrrn. Kaufl. Kayſer a. Berlin, Theilkuhl a. Vlotho Koch a. Leipzig Wülfing
a. Elberfeld. Die Hrrn. Rent. Negroni m. Frau a. Wien Walton a. Boſton.

Stadt Zürieh, Hr. Rent. Niendorf a. Arnswalde. Hr. Gutsbeſ. Göbeling a.
Altenhayn. Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Brandenburg Forſtmann a. Kaſſel,
Heine a. Leipzig Michels u. Funk a. Köln.

Goldner Ring. Hr. Oberpred. Dr. Wolf a. Oſterburg.
der a. Artern. Hr. Oekon. Hühne a. Schackenthal. Hr. Oberſaktor Knopf a.
Mägdeſprung. Hr. Buchhalter Koch a. Neubeeſen. Hr. Faktor Schlicke a.
Schaafſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Fleiſchmann a. Elberfeld, Hammer a. Dresden,
Schultze a. Quedlinburg, Schlegel a. Düſſeldorf, Kindler a. Braunſchweig, Vel
zermann a. Stendal.

Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Ahrend a. Treuen. Hr. Fabrik. Ackermann g.
Stettin. Hr. Partik. Donner a. Weißenburg. Hr. Rent. Mourier g. Kopen
hagen. Hr. Graveur Reichel a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Dietrich a. Bremen,
Forgart a. Leipzig Burkas a. Köln Uhrig a. Marienwerder.

Stadt Hamburg. Hr. Gen. Lieut. v. Götze u. Hr. Lieut. u. Brig. Adjutant
Lenze a. Magdeburg. Hr. Stabsarzt im 7. Kür.Reg. Dr. Schwandt a. Wit
tenberg. Hr. Oberarzt im Haupt Feldlazareth Dr. Schröder a. Nebra. Hr.
Oberarzt im leichten e Dr. Förſter a. Artern.“ Hr. Gutsbeſ. u. Re
präſentant d. HagelAſſekuranz Voigt a. Berlin. Die Hrrn. Lieut. im 32. Landw.
Reg. Hamann u. Weymann a. Berlin, Erler a. Naumburg. Hr. Staagtsrath

Hr. Privat. Schnei

dieſem Diebſtahle ebenfalls mit 1 Woche Gefängnißſtrafe belegt.
Die unverehelichte Friederike Schütze zu Halle hat nach ihrem Zugeſtändniſſe im

September v. J. ihrer Mitarbeiterin in der Cichorienfabrik hier, der unverehelichten
Louiſe Rudolph einen frei daliegenden Unterrock geſtohlen. tshof b
ſie in Betracht, daß ſie ſchon einmal wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß belegt
iſt, mit 14 Tagen Gefängniß.

Die verehelichte Handarbeiter Wilhelmine Döring von hier hat am 8. April e.
von einem mit Braunkohlen beladenen Wagen des Kaufmann Politz hier, welchen
ihr Ehemann führte, circa Tonne Kohlen entwendet.
fängniß verurtheilt

a. Düben.

Der Gerichtshof beſtrafte a. Mucrena.

Sehwarzer Bär.
a. Zabitz.

Goldne Kugel
Sie wird zu 1 Woche Ge

Nachrichten aus Halle.
Am 23. Juni.

Geſtern machte ein hieſiger Einwohner, der Seilermeiſter
Beeck, dem Vernehmen nach wegen zerrütteter finanzieller Lage, ſei
nem Leben durch Erhängen ein Ende.

Bekanntmachungen.

Kunſtausſtellung
Die Einnahme des morgenden 24. Juni

letzten Tages der Ausſtellung iſt, wie früher,
für die Kinderbewahranſtalten I. u. II. beſtimmt.

Halle, den 23. Juni 1859.
Der Vorſtand.

Bekanntmachung.
An der hieſigen höheren, mit einer Selecta

verbundenen Töchterſchule ſoll zu Michaelis d.
J. eine geprüfte wiſſenſchaftliche Lehrerin ange
ſtellt werden, welche außer der allgemeinen
Ausbildung eine beſondere Fähigkeit zum Un
terricht in der franzöſiſchen Grammatik und zur
Leitung der franzöſiſchen Converſation beſitzt.

Das mit dieſer Stelle verbundene Gehalt
beträgt vorerſt 200 jährlich, daſſelbe iſt je
doch durch den Normal Beſoldungs- Etat auf
300 feſtgeſetzt und wird zu dieſem Betrage
bei vorzüglicher Befähigung ſofort gewährt
werden.

Jndem wir daher zur Bewerbung um dieſe
Stelle auffordern, bemerken wir, daß die Zeug
niſſe bis zum 15. Juli d. J. bei uns einzu
reichen ſind, ſowie daß hier eine beſonders
günſtige Ausſicht zur Gründung eines ausge
dehnten Penſionats vorhanden iſt.

Perleberg, den 16. Juni 1859.
Der Magiſtrat.

gez.: Rohde.

Grundſtücksverkauf oder Ver
pachtung.

Ein neues maſſives Haus mit 4 Stuben,
5 Kammern 2 Küchen, einem großen Arbeits
zimmer für einen Tiſchler oder Zimmermeiſter
paſſend zwei Morgen großem Hofe mit Schup
pen, eben ſolchem großen Garten mit einigen
hundert Obſtbäumen in einer kleinen frequen
ten Stadt in der Nähe von Dresden, frei von
Laſten und Einquartirung, ſoll Familienver
hältniſſe halber zur Hälfte des reellen Wer
thes mit 2300 bei ganz geringer Anzah
lung ſchleunigſt verkauft werden. Näheres ſagt
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Gute Schaafweide wird auf kürzere Zeit zu
pachten geſucht. Näheres bei

E. Mente, goldene Kugel.
Heu Verkauf.

Sonntag den 26. Juni Nachmittags 4 Uhr
ſoll das Heu bei der Fuchsmühle an den
Meiſtbietenden verkauft werden.

Ohlhoff.

mern.

u. Prof. Dr. Walter m. Fam. a. Dorpat.
Hr. Reg.-Rath v. Tietemann a. Magdeburg.

12. Huſ.Reg. v. Gotſch a. Merſeburg. Die Hrrn. Köhler a. Alsleben, Gramm

Hrrn. Oekon. Bagenkopf a. Gethlingen Gehrandt a. Heiligenfeld.
Lohmann a. Jnlingen.
beſ. Schwieger a. Bettenſtedt.
Frau Thorſchmidt Frau Lehmann a. Zerbſt.

Mötel zur Hiüsenbahn. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Bullo m. Fam.
u. Dienerſch. a. Bornsroda,

Hr. Prof. Preſſer u. Frl. v. Sorndt a. Weimar.

Hr. Mühlenbeſ. Schneider m. Fam.
Hr. Prem.Lieut. im

Die Hrrn. Oekon. Sparing a. Treiſt, Dietz u. Steierwald
Hr. Commis Krahmer a. Wettin.

Hr. Gutsbeſ. Wiersdorf a. Zſchöpkau.
trop a. Leipzig Senf a. Zerbſt.

Die Hrrn. Kaufl. An
Hr. Bergbeamter Kirchhof a. Tollwitz. Die

Hr. Jäger
Hr. Bäckermſtr. Wüſtdorf a. Salzwedel. Hr. Mühlen

Hr. Landw. Unteroffiz. Willmann a. Bitterfeld.

Dudi m. Fam. u. Dienerſch. a. Clatzin in Pom
Mad. Angers a. Lon

don. Hr. Kaufm. Katterfeld m. Frau a. Hamburg.

Toſlertseiſen.
Hiermit empfehle ich mein Lager der vorzüglichſten Woſlettseifen,

als: Mandel, Cocosnussöl, Kräuter, Monig, G ewürze u, ſ. w.
und verkaufe ſolche zu ſo billigen Preiſen, daß ſie in jeder Haushaltung
zum täglichen Gebrauch genommen werden können.

W. SCBWVV a. Ranniſche Straße Nr. 19.
Bekanntmachung.

Jn Folge meiner Einziehung zur Landwehr
bin ich aus den hierſelbſt unter der Firma
Krebs S Herrmann geführten Pelzwaa
renhandlung ausgeſchieden und ſind Activa und
Passiva der Handlung auf H. Herrmann
übergegangen.

W. Krebs, Kürſchnermeiſter.

Bezug nehmend auf obige Annonce erlaube
ich mir meinen werthen Kunden und Geſchäfts
freunden ergebenſt mitzutheilen, daß ich mit
heutigem Tage das Geſchäft mit allen Activa
und Passiva übernommen habe und unter der
bisherigen Firma für alleinige Rechnung fort
führen werde, und bitte auch fernerhin um ge
neigtes Vertrauen.

H. Herrmann Kürſchnermeiſter,
große Klausſtraße Nr. 1, vis à vis der „Stadt

Zürich.“

Echte
Hamburger Preſtheſe,
ſo wie auch inländiſche Fabrikate, in längſt
anerkannt vorzüglich gährungskräftiger Quali
tät 5 Pfund für 1 empfiehlt in täg
lich zwei Mal friſchem Empfang

W. eerholddt,
im Gaſthof zur goldenen Roſe.

Ein zuverläſſiger, militairfreier Kutſcher
wird zum 1. Juli auf der Papierfabrik zu
Cröllwitz geſucht. Otto Keferſtein.

Ein auch zwei Pferdeknechte finden Stellung
in der Mühle zu Holleben.

Ein junger militairfreier Kaufmann, wel
cher ſein Geſchäft beſonderer Verhältniſſe hal
ber aufgegeben, ſucht zum ſofortigen Antritt
Engagement als Factor, Rechnungsfüh
rer oder Reiſender c.

Zeugniſſe über Qualification und Solidität
ſtehen demſelben zur Seite, und werden geehrte
Offerten unter W. H. 29 durch Ed. Stück-
2 in der Expedition dieſer Zeitung franco
erbeten.

Geſucht wird ein mit guten Zeugniſſen ver
ſehener zuverläſſiger Kutſcher auf dem Rit-
tergute Schkopau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Mädchen, im Schneidern, Weiſz
nähen und in der Hauswirthſchaft nicht un
erfahren, ſucht einen Dienſt. Zu erfragen
Trödel Nr. 13.

Ein tüchtiger Commis (in einem Ma
terialgeſchäft und Tabacks fabrik gelernt), [der
die beſten Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht eine
anderweitige Stelle. Gef. Adr. beliebe man
O. 100. poste rest. Nordhausen abzugeben.

Ein gänzlich militairfreier Oekonom,
Anfangs 30r, ſucht baldigſt eine Stelle als
Rechnungsführer, Jnſpector oder ſonſt dgl.
Briefe werden unter B. A. poste restante
Halle a/S. erbeten.

11 Stück fette Schweine ſtehen zum Ver
kauf bei G. Schmidt in Weſtewitz.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Bageritz Nr, 16.

Zwei übercomplette Pferde braun, 8 und
10jährig, zu verkaufen.

Holleben, d. 23. Juni 1859.
R. Buſſe.

Eine gute Drehrolle, desgl. einige Markt
kiſten ſind ver änderungshalber zu verkaufen
Ranniſche Straße Nr. 11.

Meubel- und Pianoforte-Trans-
porte werden angenommrn und gut beſorgt
bei L. Klingner, gr. Schloß gaſſe Nr. 6.

Kümmelwurzeln, jedes Quantum, verkauft
der Gutsbeſitzer Hermann Wendenburg
in Beeſenſtedt bei Wettin a/S.
Wiener Putzpulver in Packeten à 1 u. 2
Zu haben bei O ar img. Neunhäuſer Nr. 5.

C Hoſenthal.
Zum Johannisfeſt Geſellſchaftstag, friſchen

Kaffeekuchen und Gänſe- Auskegeln, wozu
freundlichſt einladet Auguſt Reuter

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach kurzem Leiden verſchied heute unſer
lieber Oscar im Alter von s Monaten.

A. Veitel nebſt Frau.
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